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Klassische Brutvögel und seltene Durchzügler 

Haubentaucher in den Grangettes (VD) (Bernard Guillelmon) 

Einleitung 
 
Für seltene und lokal vorkommende Brutvogelarten ist das Mittelwallis das beste Beobachtungsgebiet 
in der Schweiz. Aufgrund seiner trockenen, südexponierten Lage kommen Arten vor, welche in der 
Schweiz nirgends verlässlicher als dort anzutreffen sind. Von Anfang bis Mitte Mai ist der perfekte 
Zeitpunkt für eine Kurzreise ins Wallis. An Hanglagen, unter anderem in der berühmten Felsensteppe 
und in der Waldbrandfläche oberhalb von Leuk, suchen wir nach Schlangenadler, Zippammer, 
Berglaubsänger und Wiedehopf. Wo eindrückliche Felswände den Talgrund erreichen, beobachten wir 
die nur sehr lokal vorkommende Blaumerle. Im Talgrund sind wir in verschiedenen Feuchtgebieten 
und im Kulturland unterwegs. Hier zeigen sich Bienenfresser aus nächster Nähe und in Hecken singen 
Nachtigall, Mönchsgrasmücke und Wiedehopf. Mehrere Reiherarten rasten zu dieser Jahreszeit an 
Teichen und wir hoffen auf Purpur-, und Nachtreiher. Je nach Witterungsbedingungen rasten auf 
Äckern zahlreiche Singvögel wie Braunkehlchen und Schafstelzen. Mit Glück sehen wir abends einen 
Ziegenmelker. Auf dem Weg ins Wallis legen wir einen Beobachtungsstopp am Genfersee ein. Im 
Bereich der Rhonemündung, dem Naturschutzgebiet "Les Grangettes", suchen wir Besonderheiten, 
wie Drosselrohrsänger und Zwergdommel. Zudem hoffen wir auf rastende Limikolen und 
Seeschwalben. 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Die Fotos wurden alle auf der APUS BIRDING-Reise ins Wallis im Mai 2025 aufgenommen. 
Titelbild: Bienenfresser-Weibchen (rechts) mit dem Brautgeschenk, einer Kleinen Königslibelle (Anax 
parthenope) (Foto: Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 
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09.05.2025: Genfersee, Les Barges und Chamoson 
 
Wir starten, trotz der Hiobsbotschaft, dass kein 17-er Bus in Bern für uns verfügbar ist, pünktlich um 
08:15 Uhr in Bern. Mit einem 15-er Bus und einem Privatauto. In den Grangettes angekommen sehen 
wir einen Baumfalken; er sitzt auf einem abgestorbenen Baum, wunderschön frei! Später sehen wir 
gar zwei zusammen. Drosselrohrsänger und Teichrohrsänger singen im Schilfgürtel. Jan entdeckt unter 
mehreren Schwarzhalstauchern einen Ohrentaucher im Prachtkleid! Ein Zwergstrandläufer rastet auf 
der Mole. 
 

Zwergstrandläufer (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

Über dem See jagen hunderte Schwalben und dutzende Mauersegler nach Insekten. Auf dem Weg 
zurück zum Parkplatz sehen wir schön ein Kuckuck-Weibchen. Bei Villeneuve, Terre-plein sehen wir 
kurz eine Zwergdommel. Eine weibliche Rohrweihe fliegt vorbei. 
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Zwergdommel in Villeneuve (VD), Terre-plein (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

Eine männliche Knäkente schwimmt mit Haubentauchern. Als das Wetter aufklart, ziehen mehrere 
Wespenbussarde über unsere Köpfe hinweg. Bei trockenem Wetter essen wir mit Blick auf die vielen 
Kolbenenten unser Picknick. 
 

Kolbenenten-Paar beim Mittagshalt in Villeneuve (VD) (Bernard Guillelmon) 
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Danach fahren wir nach «Les Barges», wo wir die Kiebitzfelder besuchen. Es hat Schafstelzen und ein 
Braunkehlchen; eine Feldlerche singt. 
 

Männchen der Schafstelze bei Les Barges auf dem Kiebitz-Zaun (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

Danach fahren wir nach Chamoson. Hier geht es ab. Innert kürzester Zeit sehen wir die Blaumerle, ein 
Paar und danach entdeckt Jan einen Gänsegeier, der an der Felswand kreist. Kurz darauf folgt ihm ein 
Schlangenadler und ein junger Steinadler. Es singen die Zaunammer und der Berglaubsänger! Wir 
sehen Bluthänflinge und Girlitze. Die Felsenschwalben kreisen vor der wunderschönen Felswand. 
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Schlangenadler bei Chamoson (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

Gänsegeier bei Chamoson (Bernard Guillelmon) 

Am Abend erreichen wir unser Hotel in Leuk. Nach dem Essen im Walliser Spycher und einem 
Verdauungsspaziergang im Rottensand hören wir eine Zwergohreule aus nächster Nähe, die den 
erlebnisreichen Tag mit ihren Rufen erfolgreich abrundet. 
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10.05.2025: Brentjong & Hohe Brücke 
 
Wir brechen um 5.30 Uhr auf Richtung Brentjong. Gleich beim Parkplatz zeigt sich die Goldammer, die 
Zippammer ruft und der Gesang der Zaunammer macht das Ammer-Tripple perfekt. Gemütlich 
spazieren wir entlang von Hecken und bunten Magerwiesen. Der Kuckuck und der Berglaubsänger 
singen. Das Wetter ist gut, aber kalt. Ein Gartenrotschwanz-Männchen singt ausdauernd vom höchsten 
Punkt der höchsten Satellitenschüssel aus. Später entdecken wir ein weiteres Individuum. Der 
Wiedehopf lässt weiter auf sich warten. Mit der Sonne wird es wärmer und die Vögel aktiver. Wir 
sehen unsere ersten Libellen-Schmetterlingshafte (Libelloides coccajus). Plötzlich vernehmen wir den 
Gesang des Wiedehopfs und sehen ihn für kurze Zeit in einem alten Obstbaum verweilen. Auf dem 
Rückweg zu unserem Bus lässt sich ein Neuntöter-Männchen blicken und ausgiebig beobachten. Um 
9:00 Uhr erfreut uns das vielfältige Frühstück im Schlosshotel. 
 
Gestärkt und bereit für weitere Entdeckungen machen wir uns auf den Weg Richtung Rotafen und 
weiter zur Hohen Brücke. Beim Parkplatz sehen wird die beiden Schmetterlingshaft-Arten der Schweiz, 
die Langfühlerige ist ein wahres Highlight; selten, auf das Wallis beschränkt mit einer Flugzeit, die 
normalerweise erst ab Juni beginnt! Ein Baumfalke jagt über unseren Köpfen nach Fluginsekten. Mit 
den steigenden Temperaturen werden die Greifvögel aktiv. Zwei adulte Steinadler und ein letztjähriger 
legen einen Schauflug ein. Wir sind beeindruckt von der Flügelspannweite; der Schlangenadler schaut 
auch noch kurz vorbei. 
 

Weibchen der Langfühlerigen Schmetterlingshaft (Libelloides longicornis) bei Rotafen (Jan Strasky) 
 
Entlang blühender Matten wandern wir zur Hohen Brücke. Hier sehen wir den Kolkraben, einen 
entfernten Bartgeier und die Alpendohle. Wir haben noch lange nicht genug und setzen unseren Weg 
fort. Da hört Brigitte einen seltenen Ruf! Das Steinhuhn! Es dauert nicht lange, bis wir es unweit des 
Weges auf einem Baumstumpf entdecken. Die gesamte Gruppe kann es für gut zehn Minuten 
beobachten; ein absoluter Höhepunkt der Reise! Bestens gelaunt begeben wir uns auf den Rückweg 
zum Schlosshotel, wo wir im Garten mit toller Aussicht aufs Rohnetal, picknicken. 
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Steinhuhn-Männchen, im Flimmern der Mittagshitze, was für eine Sichtung! (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

Am Nachmittag fahren wir in den oberen Teil der Waldbrandfläche. Obwohl wir den Steinrötel nicht 
finden können, zeigen sich Berglaubsänger und die Alpenmeise aus nächster Nähe. Auf einem der 
zahlreichen abgestorbenen Baumspitzen zeigt sich ein Wanderfalke mit Beute. Alle können ihn im 
Spektiv beobachten. 
 

Alpenmeise mit sehr grossem Kehlfleck(Bernard Guillelmon) 
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11.05.2025: Rottensand & Leukerfeld 
 
Wir starten mit einer Frühexkursion im Rottensand. Bei den vielen Spechthöhlen hat ein Kleiber sein 
Nest. Zwei Sumpfmeisen-Männchen singen im Duett. Heute sehen wir die Nachtigall gleich mehrfach 
wunderschön freistehend und ausdauernd singen. Der Rottensand, mit seiner savannenähnlichen 
Vegetation, ist landschaftlich wunderschön. Die Zippammern singen an verschiedenen Stellen 
zuoberst auf den Föhren. Einige Neuntöter sitzen verstreut auf den Büschen. Ein Buntspecht-
Männchen sitzt an einem Ast und geniesst offensichtlich die Sonne. Auf dem Damm folgt ein Highlight. 
Ein Berglaubsänger-Männchen singt minutenlang völlig frei auf einer Föhre und Annelise hat endlich 
die erwünschte Sichtung. Wir können ihn wunderbar beobachten. 
 

Singender Berglaubsänger im Pfynwald, wir können ihn minutenlang beobachten (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 

 
Wegen dem vielen Schneefall Ende April hat es überall herumliegende Äste am Boden. Für die Natur 
ein Segen, für die ordnungsliebenden Personen weniger. 
 
Nach dem reichhaltigen Frühstück im Schlosshotel geht es ins Leukerfeld. Dort angekommen machen 
wir eine Beobachtung besser als die andere. Eine Nachtigall sitzt unerwartet freistehend zuoberst auf 
einem Busch und singt lautstark. Als wir bei den Hides ankommen, hat es einen einzelnen 
Bienenfresser. Plötzlich sind ca. ein Dutzend Bienenfresser anwesend, teils sitzen sie wunderschön auf 
den jungen Birkenzweigen am Teich. Ein Riesen-Höhepunkt für alle! Eine Gartengrasmücke singt 
immer wieder und ist zu sehen, manchmal mit den Bienenfressern zusammen. 
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Die Bienenfresser konnten wir ausgiebig bestaunen (Bernard Guillelmon) 

Noch vom Beobachtungshügel aus entdecken wir einen Nachtreiher und plötzlich sieht Jan den 
erhofften Purpurreiher, im Prachtkleid! Völlig exponiert auf einem Ast, eher untypisch für den sonst 
immer im Schilf stehenden Reiher. Es hat auch einen Silber- und einen Graureiher zum Vergleich. 
 

Purpurreiher im Prachtkleid (Bernard Guillelmon) 
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Wir essen im wunderschönen Nachtigallen-Wäldchen unser Picknick und gehen danach nach Leuk-
Bahnhof, wo wir vier Teilnehmenden der Gruppe «Tschüss» sagen müssen. Die Verbleibenden fahren 
nochmals nach Chamoson an die Felswand. Wir können den Uhu wunderschön beobachten, dank 
Sebastian Poirier, der uns den Ort zeigt, wo die grosse Eule den Tag verbringt. Auf kurze Distanz sehen 
wir wunderschön die Zaunammer singen. Ein herrlicher Abschluss. 
 
Ergebnisse & Abschluss 
Dieses Jahr haben wir, ohne viele Berg- und Waldarten gesehen zu haben, artenmässig den Rekord 
geknackt; dies Im Vergleich mit den Reisen der drei vorangehenden Jahre. Insgesamt haben wir 120 
Vogelarten gesehen. Die Artenzahl war dabei aber nicht unser Hauptziel, vielmehr die Qualität der 
Beobachtungen! 
 
Wir danken allen Teilnehmenden für die hervorragende Stimmung und die gemeinsamen Erlebnisse! 
 
Jan Strasky & Christian Roesti, 19. Mai 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zaunammer-Männchen (Daniel Grlj, @daniel_bird_photography) 
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Männchen des Libellen-Schmetterlingshafts (Bernard Guillelmon) 

Abendstimmung beim Ziegenmelker (Bernard Guillelmon) 
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Gruppe bei der Felswand in Chamoson (Jan Strasky) 
 

Beim Mittagspicknick im Nachtigallenwäldli (Christian Roesti) 
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Wallis 2025  
  Freitag, 9.5 Samstag, 10.5. Sonntag, 11.5. 

 Orte Grangettes (VD) Brentjong Rottensand 

 
 

Terre plein Hohe Brücke Leukerfeld 

 
 

Les Barges (VS) Thunerkurve Chamoson 

 
 

Chamoson Waldbrandfläche Grangettes 

 
 

Pfynwald 
 

    
Nr. Artname    

1 Höckerschwan 1  1 
2 Nilgans   1 
3 Stockente 1  1 
4 Knäkente 1   

5 Tafelente 1  1 
6 Kolbenente 1   

7 Reiherente 1  1 
8 Eiderente 1   

9 Gänsesäger 1   

10 Steinhuhn  1  

11 Schwarzhalstaucher 1   

12 Ohrentaucher 1   

13 Haubentaucher 1   

14 Zwergtaucher   1 
15 Kormoran 1 1 1 
16 Nachtreiher   1 
17 Seidenreiher   1 
18 Silberreiher 1  1 
19 Kuhreiher 1   

20 Graureiher 1  1 
21 Purpurreiher   1 
22 Bartgeier  1  

23 Gänsegeier 1   

24 Steinadler 1 1 1 
25 Schlangenadler 1 1 1 
26 Rotmilan 1 1 1 
27 Schwarzmilan 1 1 1 
28 Rohrweihe 1 1  

29 Mäusebussard 1 1 1 
30 Wespenbussard 1   

31 Turmfalke 1 1 1 
32 Baumfalke 1 1  

33 Wanderfalke  1  

34 Wasserralle 1   

35 Teichhuhn 1  1 
36 Blässhuhn 1  1 
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37 Flussregenpfeifer   1 
38 Flussuferläufer   1 
39 Kiebitz 1   

40 Zwergstrandläufer 1   

41 Lachmöwe 1   

42 Mittelmeermöwe 1  1 
43 Flussseeschwalbe 1   

44 Trauerseeschwalbe 1   

45 Strassentaube 1  1 
46 Ringeltaube 1 1 1 
47 Türkentaube 1  1 
48 Kuckuck 1 1 1 
49 Uhu   1 
50 Zwergohreule 1   

51 Ziegenmelker  1  

52 Mauersegler 1 1 1 
53 Alpensegler 1 1 1 
54 Wiedehopf  1  

55 Bienenfresser 1  1 
56 Schwarzspecht  1 1 
57 Grünspecht  1 1 
58 Buntspecht 1 1 1 
59 Wendehals 1   

60 Feldlerche 1  1 
61 Uferschwalbe 1   

62 Felsenschwalbe 1 1 1 
63 Rauchschwalbe 1 1 1 
64 Mehlschwalbe 1 1 1 
65 Baumpieper  1  

66 Brachpieper  1  

67 Bachstelze 1  1 
68 Schafstelze 1   

69 Gebirgsstelze   1 
70 Rotkehlchen 1 1 1 
71 Nachtigall 1 1 1 
72 Gartenrotschwanz  1  

73 Hausrotschwanz 1 1 1 
74 Braunkehlchen 1  1 
75 Schwarzkehlchen   1 
76 Singdrossel 1 1 1 
77 Misteldrossel  1 1 
78 Amsel 1 1 1 
79 Blaumerle 1  1 
80 Mönchsgrasmücke 1 1 1 
81 Gartengrasmücke 1  1 
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82 Teichrohrsänger 1  1 
83 Sumpfrohrsänger   1 
84 Drosselrohrsänger 1   

85 Schilfrohrsänger 1   

86 Zilpzalp 1 1 1 
87 Berglaubsänger 1 1 1 
88 Zaunkönig 1 1 1 
89 Kohlmeise 1 1 1 
90 Tannenmeise  1 1 
91 Blaumeise 1 1 1 
92 Sumpfmeise   1 
93 Alpenmeise  1  

94 Haubenmeise  1  

95 Schwanzmeise 1 1  

96 Kleiber  1 1 
97 Waldbaumläufer  1 1 
98 Gartenbaumläufer 1  1 
99 Neuntöter  1 1 
100 Elster 1 1 1 
101 Eichelhäher 1 1 1 
102 Dohle   1 
103 Alpendohle  1 1 
104 Saatkrähe 1  1 
105 Rabenkrähe 1 1  

106 Kolkrabe  1 1 
107 Star 1  1 
108 Pirol 1   

109 Haussperling 1 1 1 
110 Feldsperling   1 
111 Buchfink 1 1 1 
112 Bluthänfling 1  1 
113 Stieglitz 1 1 1 
114 Grünfink 1  1 
115 Girlitz 1 1 1 
116 Kernbeisser 1   

117 Goldammer  1 1 
118 Zaunammer 1 1 1 
119 Zippammer 1 1 1 
120 Rohrammer 1   

       

  Total 86 58 81 
       

 1 Reh  1  

 2 Rotfuchs    

 3 Feldhase  1 1 
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 4 Alpengämse  1  

 5 Gartenschläfer  tot  

       

1  Grosse Pechlibelle 1   

       

1  Libellen-Schmetterlingshaft 
(Libelloides coccajus) 

   

2  Langfühlerige Schmetterlingshaft (L. 
longicornis) 

   

 

Vielen Dank an alle 
 
Jan und Christian, 19. Mai 2025 
 

 

 

 

APUS BIRDING Beobachten & Fotografieren 

Reisepartner von AG Traveltrend 

Muristrasse 89, 3006 Bern 

www.apusbirding.ch 

 

Wiese bei Brentjong (Bernard Guillelmon) 


